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Too big to fell

Gemiiss Statistik
Wir Schweizer sind das fleissigste Volk Eu-
ropas. Gemdss Statistiken arbeiten wir ger-

ne einige Stunden pro Woche mehr als an- :
dere. In Sachen Feiertage halten wir uns :

stramm. Keines der EU-Léander hat so we-

nig wie wir, das Gleiche gilt auch fiir die
Anzahl der Ferientage. Unsere indexierten |
Konsumentenpreise lassen die Statistik :

auch nicht lumpen. Im Vergleich zu Euro-

pa bezahlen wir z.B. 180 Prozent mehr fiir
Hygieneartikel oder fast 200 Prozent mehr :
fiir das Fleisch. Auch unsere Wohnungs- :
i LUDEK LuDWIG HAvA
ersten der Welt. In Sachen

Jahreszuwachs an Milliona- @

: Systemrelevant
wir jedoch gut positioniert
i Problem ist erkannt

i Schon bald iiberwunden
men und Vermogen, im
Durchschnitt, laut Sta- :
tistik. Da kann man also
frohlocken, oder? Laut
der Statistik kann sich §
¢ Systemrelevant

mieten gehoren zu den teu-
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ren und Milliardédren liegen

an der Spitze. Das Glei-
che gilt fiir das Einkom-

also jedermann iiberzeu-

EIRIRECHT

i gen, dass auch er irgendwie auf eine Art :
i reich ist. Wer die Statistiken nicht liest, der :
: bleibt halt arm. Und muss im Caritas-La- :
: Systemrelevant
ben hierzulande 590000 Personen in aku- :
i ter Armut, iiber 9 Prozent der Wohnbevol- :
kerung. 130000 davon sind berufstitig. :
Gemiiss der Statistik konnte sich das Prob- :
lem noch vergrossern, doch daraufreagie- :
ren die Politiker nicht. - Und warum nicht?
Ganz einfach, weil sie statistisch gesehen
i Und ziemlich rasant

i Doch jemand wird Zweiter
i Systemrelevant

den einkaufen. Laut Statistik des Bundes le-

nicht an Statistiken interessiert sind.

Begriff ist gefunden

Systemrelevant

Schnell wurden die Banken
Beim Namen genannt
Die allzu hoch ranken

SWEN (SILVAN WEGMANN)

Es braucht mehr Reserven
Weil viel zu riskant
Nagt so an den Nerven

Noch anderes wire
Zwar auch intressant
Aber nur das Binédre
Systemrelevant

Global boomt es weiter

{ Wir sind léngst gefangen
i Im gleichen Quadrant

i Als Teil dieser Zangen

i Systemrelevant

i Denn letztlichist alles
¢ Und zwar eklatant

Im Fall eines Falles

i Systemrelevant

: ERNST BANNWART

28

Schweiz

Nebelspalter Nr. 9 | 2014




	Gemäss Statistik

